ANLAGE ZUM ANTRAG

AUF EINTRAGUNG EINES GEBRAUCHSMUSTERS

Fotoskulpturen auf Einhausungen

Beschreibung der Erfindung
Im Winter werden kostbare Skulpturen in öffentlichen Parks und Gärten Europas hinter soliden kastenförmigen Einhausungen versteckt. Verhüllungen zum Schutze gegen Widrigkeiten des Wetter, gegen Schnee and Kälte.

Winterliche Einhausungen (Anfang November bis vor Ostern) entfalten mediale Wirkung in öffentlichen Parks, wenn die darinnen verborgenen Skulpturen außen abgebildet werden. Deutlich sichtbar an den Seitenwänden der hölzernen Einhausungen angebracht, werden die künstlerischen Inhalte nach außen transportiert. Die Abbildung des Innenlebens. Visualisierung dessen, was hinter der Hülle steht/liegt.

Technische Merkmale, Konstruktion, Gestaltung
Fotoskulpturen = Skulpturen künstlerisch abgelichtet, schwarzweiße Großfotos gedruckt auf atemaktiver Spezialfolie, PVC-Gewebe, Netzgitter (Siehe Anlage).

Die Auswahl der Fotografien soll den künstlerisch interessierten Besucher ansprechen. 
Die Befestigung der Fotoskulpturen erfolgt in angemessener Ausführung.

Eine kurz formulierte Dokumentation zur Skulptur (dt., engl., frz., spanisch, russ., japan., etc.) ist deutlich sichtbar neben dem Großfoto zu platzieren, (ggf. elektronisch) zugänglich, auf der traditionell hölzernen Einhausung der dem Besucher zugewandten Seitenteile.  
Als optische Höhepunkte für den winterlichen Parkbesucher sollen die Fotoskulpturen aufklären, den Geist beflügeln. Der Service dieser gewerblich nutzbaren Erfindung spricht sich herum. Allgemein werden Park- and Gartenanlagen attraktiver. Mehr Besucher auch während Winterszeiten. Mehr Umsatz wird generiert.

Eine mediale Aufweitung des Konzepts sieht außerdem vor: 
Werbewirksame Plakatierungen von Namen, Begriffen, Botschaften.
Dezente Ausleuchtung während der Abendstunden, Lichtsteuerung bei Annäherungen von Besuchern.

Aktivierung von Tonquellen bei Berührung sensitiver Flächensegmente, die sich auf dem Abbild befinden (Ggf. Gebührenpflichtiger Service).

Marketing und Vertrieb
Lizenzen zur Markteinführung der Fotoskulpturen werden an sämtliche Schlösser and Gärten in Europa vergeben, in denen wertvolle Skulpturen im Freien eingehaust überwintern müssen. Lizenzierung der Maßnahme erfolgt unter dem geschäftsfreundlichen Motto:
,,Um Geld im Zeitalter des Massentourismus' zu verdienen, braucht es mehr Zuwendung zu den Individualtouristen." (Sanssouci Potsdam 2003)

Anschubfinanzierung durch Auslobung von Patenschaften, Buchung von Sponsoren. Lizenzvertrieb und Realisierung. Jede Skulptur im Park findet ihren Sponsor (Joop, Rewe, Kreissparkasse, stadtbekannte Persönlichkeiten  etc.).
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